
Zü unserem Titelbild
Wir sehen ein froh machendes Bild.
Keines in der An, wo nan sich aufdie Schenkel kLopft und froh darüber ist.
dass (wieder mal) der andere,der Depp" ist n€in: ein ftoh nachendes Bild.
,,Lebensbaurn ' oder ,,Auferstehung" hat Barbara Helfer ihre Grafik sena,rl.

,,Aufe$1ehung" hat etwas lnit,,Leben" atun,
ünd ist deshalbnicht gebunden anjeneNacht im Frühjahr
wo sich wie alle Evangellen übereinstimmend berichren
Jesu &ab öffnete und er,,als Sieger hervor" kam.
Das ist etwas, wovon man sagen könnte, es habe irgendwann einmal begonnen
und finde deshalb irsendwann auch eimal sein Ende -
so wiejeder historischer Prozess seinen Anlang und sein Ende nimmt.
,,Auferstehung" hat erwas mil ,,Leben" zu tun
und deshalb geschieht sie nach GOfiel Willen immer da,

, wo L€ben neu wird oder
wo Leben neu entsteht oder
uo Leben en ei len $ird aufden anderen hir
Wo Leb€n zu wachsen beginnl wie dieser Lebensbaum auf unserem Titelbild.
So bunt.
So kaftvoll.
so froh machend eben.
So ftoh machend wie die Botschaft von der Auferstehung.
,Ieben" har aiso etwas mir ,Äuferstehüng" zu tun.
So, wie bei der Aüf€rslehung d€r schwere Stein beiseite geräumt wurde,
so geschi€ht das auch im Leben:
Immer wieder plumpsen uns schwere Steine von der S€ele,
und wir können ,,aufsteh'n zun1 L€ben" -
so, wie es Lothar Zenetti in einem Gedicht bescbreibt:

Ich ftagte: Mir ist ein Stein lon Herzen genonnen
Wer meine Hoffnunz, die ich begrub
wid mir den Stein wegwälzen ist aufe6tanden, wie er gesagt hat
von dem Gnb meiner Holfrlung er lebt er lebt er geht mir voaus!
den Stein von meidem Herzen
diesen schwercn Stein?

Und es gib! doch solche Steine -
zentnerschwer oft und festgelaallt in unseren Imersten:
Angst vor Krankheit oder vor Arbeitslosigkeit
Sorge um die Zukunft - die €ig€ne oder die derer, die mir nahe sind.
Angst vor denl Leben kann uns wie ein Slein aufder Seele liegen
oder die Anest, eine Entscheidung treffen a nilss€n.
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Aber manchmal- manchmal ,,plunpsen" sle eben, diese Steine.
Und das hat -öIier, als wir nanchmal neinen etwas ni! ,,Aulerstchüng"
und mit GOTT zu tun.
GOTT selbsl pflanzr ibn n:imlich, diesen lioh machenden Lebensbaum,
der Wurzeln schlägt in uns und der ausrreibt und knospr und b1ühr -
rnd der ddr rgend*dnn auch eitu.1al I rüchre bingl

GOTT sorgr genaüso dafür,
dass dieser Baum so {iöhlich bum ist.
Diese Aufe$tehung, die eigentlich ein,,aufsteh'n am Leben" ist,
können wir uns eben nurso buntvorsteLlen,
wie diese Welt buntist und diese Menschen.
Weil ebenjeder Mensch anders ;st und auch anders sein darf
nach GOTTes Willen, därfdieses Lcben, zu demwh aulslehen dürfen
eben nur so bunt und so froh nachend sein wie der Lebensbaum
aufunserem Tilelbild.
Aber belor dies geschehen kann,
müssen eben erst einige Steine,,plumpsen",
die wirwie Ballast rumschleppen mit uns.
Vielleicht habcn rvir uns auch so gewöhntan diese Steine,
da$ wi| sie gar nicht mehr spüren, weil sie zu unserem Alllag gehören.
Es Lann schon sein, dass wir diese Steine erst dann merken,
wenn sie schon nicht mehr da sind.
Wenn wir uns \rundern darüber, wäs wir noch alles schatTen
und wie leichtuns manches plötzlich von der Hand seht.
Und das sind dänn solche ,,Ostererfahrungen ',
wo wir cine Abnung davon bekommen, was es denn bedeuten könnte,
wenn die Bibel bezeugt, der,,Stein sei weg gewesen" vof dem G|ab.
Darn ist das aber eigenllich kein ,,historisches Gescheh€n" mehr,
sondem ein Prozess, der inner wiede. in uns und mlt uns geschieht
urd 4en COn selb ' (  i . l  urs inner hiederaf f ic l " rPl
Solcherad ,,Ostererfahrung" wünsche ich lhnen allen Ltnd nir sclbst.
Schön wäre es, ür könnten xns über diese Osteredährungen austauschen.
Gelegenheiten dazu bieien die Osteiage schon - oder?

Im Namen aller Mitarbeiter und Kirchvorsteherlnnen
grüßt Sie in diesem S inne .,österlich"ry"wLilz^



Nachrichten aus

Weggehen und Ankommen

unserem KirchsDiel

Viel€ Menschen aüs Groitzsch und den dazu
gehörigen Ortsterlen waren gekommen, um Pfr.
Dr. lgtrer am 7 F€bru diesen Jahres würdrg zü

Nach einem eidrucksvollen Gottesdienst h der
Fräuerkirche traf ßan sich tu der Stadtmühle, die sich aber liir diese Angelegerh€it
als zu klern eNies. Der Kaffeetisch war den vielen Helfern sei DätrL, die ihn deck-
ten und nii Kuchen ,.bestüclden" - reichlich gedeckt und die Gnjße llnd die gut€n
wünsche är| Familie Ilgner woutendcht enden AberamE e nusster wir sie doch

Der Unzrg lrruss wobl soweit gelüoger sern, detxl aD1 Soflrtag, dear 28 Februar
konnten etwa 20 Geneindeetieder üseres Kirclspieles mit verfolger, wie ilr-r etrenla-
liser Pfaner in der Clnstuskuche D€sdeD Strelrlen in sejn Amt elllgeführl wurde.
N-€h einmal von dieser Stelle aus GOTTes Segen fii. dt" t*. au.t,t?ru,.". 

.",","*
Veränderungen im Pfaaramt und im Kirchenvorstand

Naoh dem Weggang von Pfi. Dr. Ilgner hat Pfr' Lohma.or die Pfarramtsleiimg des
Kircbspiels ubimomrnen. In seiner sitzung vom 2 März hat der Kirchenvorstand des
Kirchs;iels Crroitzsch mebrheitlich Pfarrer Lohnann zu seinem Vorsitz€nden ünd
Frau Säphie Lippold zur stellvefretenden Vorsitzenden gewählt. Pfner Lohndm

Weltgebetstag in Gstzen
Jedes lahr am eßten Freitag in März w;d der Weleebetsrag in über 170 L{ndem geleierl
er ist eine inlemational ökumedsche B€we$mg Das Dfltsche Weltgebetstags-Komitee u-
terstützt 5600 Projelte zü EiSetrinit'rative votr Frauelr h über 70 Lrindem. Die Lieder und
Gebete ko'men in iedem Jahr von F6uen aur einem andem Ldd
tn diesem JalE km die Gebetsordnün8 zu Weltgebetstag aus KameruD einem lad D
Zentralafrila. Er stad uten dem Thqnä: ,, Alles was Aten hat, lobe Gott" ln Gatzen hat_
ten sich a diesem Gottcsdi€nst 23 Frauen und ein Mam vdsa]meh Die FraneD vom
Fraücndienst hatteD den Gemeideraum Dit Twischen }"od'rk€n aus Kmerun ge-



Die Le'tung d€r Versämn utrg hatte, wie schoü sei! vielen Jahreq Fmu Rosneie Brummc
übemonnen Diesmalhattesie Unterstützug von Kay Rausch. w€lche den Dia- Prcjekror,
den Bear€r ud dic CD- Arlage b€diente. Nach emer kMe! Dia- Show üb€r das Land ud
dd Lcbetr in KanerD, stimntetr alle das dsle Lied an Die Leswg der OfdiDB wurde
!€rschrcdco€n F.auen übemonrmer Itr Ermangelung eils Pfarrers, las frau lsoldc Scholz
die Predigt Duch die gut€ Vorbereirug vo! Kay Rausc[ er hatle die Lieder als Dia g1oß
an di€ Wmd geworfe4 konnten ale, auch ohne Brille, die Texre lesen und mitsinger Nach
den Goltesdiensl ruden in gesetljger Runde tydsche cerichre aus Kamerun, zunejst itus
Reis und Bohnen, verkostct üd über das l.aüd und das Leben d€r lnuen diskurien
Gcsetr 21 30 Ltu ging ein kuweiliser, infomrtiver dd auch geseiliser Abend zu Ende
Vielen Dad( m die Köche, Frau Brulme ud Kayl M Vuigr-Wotls!hlxger

Frühjabrs-Samnlüng der Diakonie
Ilie Dialonie veranstaltet vom 8. bis 16. Mai 2010 wieder itue Stra8en- und llaus-
sammlung Sre stebt unter dem Thena
,,Wiede*ommen stuu abhauen Chan.en Ji, Raxslr?gel ". Zjel ist €s, Junge
Menschen zu motivieren, ihre Ressourcen zu wecken und sie beim {ftergang in etne
Berufsvorbereitüng oder eine Ausbildung soweit zu stabilisieren, dass sie .durcHral-
let" Wir bitieD dring€nd um Untentritzung dicser wi€htigen Arbeil durch llre
Spende, den! viele dieser P.ojekle slehen unter einem enormen firanziellen Druck
oder sollen ganz gestrichen verden. Deshalb brauchen wu Ihre Unterstützu.gl Wir
wollen mit Ihrer Spende die diakonischen Tfüger bei dieser ges€llschaitliclr so wich-
tigeD Arbert unlerstützen. Wir dankeD $nen herzlich tur lhre Spcnde I

AchtüDgl Wi€d€r eine Kinderbibelwoche 2010!
Auch n diesen Jalr ist wieder eine Kinderb;belwoche in den Sommerferietr geplflt
Diese wnd in der /erzre, ,'e nen\|oche wn 2- 08. 6.r&?110 statfnden. Alle Kirder 

^!,sclen t ud 6 Ktasse sind d@ h€rzlioh eDseladen Nühde I.lomalionen werdeD o det
Christenlehre ud in nachslen K;che latt bekml geSebcn.

Rogate-Frauentreffen 2010,,Frauen - arbeiten"
Das Rogate-Frauentreffen findel in diesem Jahr am 9. NIai2010

in der Krche zu Lobstädl stati lnd beginnt 14.00 Uhl
Däs ,Lob derrüchtigen Frau" (SpRiche 31) und die Vie ratt der "Frauen,arbeilen'sind Inhaides
Goitesdienstes Anschiießend gibl es Kaifee und Kuchen F6uen aller Allersqruppen sind hezich

-,&4&adäazt.g../-Za;Afu /'
am Sonntag, den 9. Mdi 2010 - 17.00 Uhr

i det Kirche Aadigast

Thononer Stefan Knlle, Altus u d Thontour Pfl l He er, Kltnier

eh floqtrltßnd) Swn gAttÜtdg
ch eje&renh tut I'tdonbtrto grt I

Eintitlftei! Um Spenrlen r)ird gebeten



Unsere gemeindlichen Veranstaltungen

Croitzsch Mittwocll' l4.Apfil/ 12.Mai i1:00
Axdigast:  Domefstag 15.Ap l  nr catzen /  Di 25.Maj 1400
Mich€lwitz:Mit twoc[ TApfi l /5 Mai 14:00
Gatzeo Do erstag 15 Apri l /20 Mar 1400
Auligk N,Lttwoch, 28 Apfll / 26. Mai 14:00

E t l nge lis c h er G e n eitd e n ach mittag :
Grortzsclr \tttwoch, 28. Apfit / 26 Mai 14:00

Bibelstunde det Landeskirch lichen Ge tenßchßft:
Groitzsch nonlags. 17:00

Grcitzlch Do erstag, 8 April/20 Mai 15.30
Galzcn Ternt)1 btlte bci Riirliger Bnnt lc nochlragen 20:00
Trctr Mittlere Ge nefatior Freitag. 30 April/ 28 Mai 20:00

Kirchenkiflee:
Groitzsc[ DoDnerstäg. 6 April/4 Mai 9:00

Kinderyottesdienste / Foniliatgottesdiensl
Gl.oitzsch: Sollntäg, den 18 4 -10:15 t23 5 - 14:00
Gätzen: Sonot g, der I1.4. +2 5.-  l0 00 ,25 4 -  l0 15
Audrgast.  Somtag, detr  4 4 +18.4-10100

Küfi e r- u nd Ju gendkrcise :
Clnislenlelrc in Groitzsch: doonerstags. l3 45 UIn Klässe l+2

domerstags, 15 l5 Uh| Klasse 3
dooreßlags. 16 30 uhr Xlasse 4-6

Korfiroürden 7 Klässe: frertags, 14 00 Ulx
Jutrge Geüeinde i€itags, 20 00 tlx in Gfortzsch

Für Jugendgottesdienste bitte aul Aushang acht€n!!

Kirchennusik:
Kirderchor GoiIzsch, kleioere dienstags, 15:30
Krnderchor Groitzsch, größere dienstags, 16.30
Kircherchor Gfoitzsch mittwoc[s, 19:30
Smgkeß GroEsch DieDsrag, 13-2?Apri l / l l .+25 Mai 9:10
KircheDchorAudigast Frei tag,9.+23 Apf i l /7+21 N'Iai  2000

Tetnlitrc des Kirchenvorstandes / der O skbchenroßtlinde :
KnaheDvoßtard GroitzscLl: 4. Mai in &oitzsch
Orlskirchenvoßtände:Auligk-Gatzeo-Michelwrtz: T.AprilmCatzeD

Groitzsch 27 April rn Groitzsch
Audigäsl: 28. Aprit ilr Audigast
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Freud und Leid in unserem Kirchspiel

Hohe lxrd runde Geburtstage durften begehen:
Frau Charlotte Sclneider
Frau Johama Ciesel
|rau Gertrud Schleg€l
Fra! Ilse Hübner
Frau Hilde Tretschok

Hen Gerhard lindner
Herr RolfZenker
Frau Ursula Köck
Heff Joachim FuDke
Herf Dieter Müller
Fraü Rosemane Munder
Frau Inge Schad

Hen cerold Franke
Frau Urs'rla lingott

aus S€hiaudertrebdtz 85 Jahre

aus Groitzscb
aus Groitz sch
aus Croitzsch
aus Groitzrch
aus Groitzsch

aus Groitzsch
aus Groitzsch
aus C'roitzsch
aus Mtukwitz
aus Groitzsch
aus Groitzsch
aus Grcitzrch
aus Groitzsch
aus Groitzsch
arls Groilzsch

99 Ja]üe
95 Jahre
94 Ja]üe
90 Jahrc
89 Janre

85 Jahre
85 Jähr€
85 Jabr€
80 Jälre
79 Jalre
75 Ja]'re

75 Jahe
75lahre
74 Jahre

IIxx& DINE Güt€ .eicht, so r.n der Hinm.l ht, und DrrN[ Wabrheir' so {.it die Wolkenas.hd 
6

Zur Hochzeit wurden in der Martinskirche Audigast eingesegnet:

Toni und Isabel GroßmanrL g€b. Wolf aus Freising
Alle.ure Dirs€ lr!1in der Licbe s€sch.hetr! I Koinlhq 16 14

Zur Goldereo Hochzeit wurden eingesegnet:

Ehepaar Rolf und Rosel Oertel, g€b. Zinmer aus Nötlnitz
Ehepaar Wolfgarg und Hella Müller geb Nebe aus Mchelwitz

Das Fest der goldeDen Hochzeit konnter begehen:

Ehepaar Herbert und Ursula Kolodzi€zok geb N€nsa aus Löbnit7.- Bennewitz

Däs Fesl der Diamstrtenen Ilochzeit konnten begehe!:

theoaar Felr\ und Traule Schob geb Kömer aüs Auligt
'  Bef ichl i r .dHerrndeimWoEGuddhoff . .uf ihd erqird\*ohlotcher?sr ln175

Mit Gotteß Worf bestattet wurd€i :

Herr Heinz Uhlig aus Auligk im Alter von 89 Ja\en
Frau Elsa Bischof, geb. Kogut aus Mjcheh'ritz im Alter von 88 Jahren
Frau Meta Neutzsch, 8eb. Kück aus Saasdorf im Atter von 88 Jabren
Herr Walter Robland aus Aüdigast irn Alter von 87 Jalfen
Hen Walter MüIer aus Löb tz-Bennewitz irn Alter von 87 Jaher
Frau Wanda Wascbkus. aus Groitzsch im Alter von 77 Jähren

Leben *ir, so l€ben 
'ir 

den llErRNj *erbcn *ir, so idben wir d'm HxtIrN'

D.nEr *i. leb€t oder sterb€r' so sind *ü d6 ILrm R6d 14'3



N€ues aus dem evangelischen Kiddergarten,,Schilfl(örbchen"

Nel d€n Weilnachtsfestl@is, d{ mit Maria Lichtüess 6m 2. Febnar end€t und der
Faschjngszeit. die ihr Ende am Aschermittwoch erreicht bat beginnt dje Fasteüeit ods
auch Passionszeit. In diesen sieben Wochen vor Ost€m b€wegen wir uns aufden Spuren dd
Oeschichto über Je$r Irbenselde, seinen Tod an (reu lis hitr a seiner Aufeßtehuns
an Ostem. Die Kinder hören die biblischetr Berichte darüb€r ud erfshm natürtich in allen
keatiwn Zugängen zusleich €twas über Neubesi'n ünd L€bas€nde gerade in Bens auf
die Natu: der kalle wirts. da3 Steöen im Pflajrn- und Tiereich und das Neuwerden,
wachsen üd gedeihen, die ersto FrithblüIer ünd Frijllingsbotm....
Den Crijrdom€rstag feiem wn m 1.4. g€meinsan mit v€nchiedenen Aktionen in der

An Aschermittwoch veürennen wir
nit deh Kindem it Gaften die
F a s c h ings gtr la de n in G art e nAe I dnde.
W* denken nach über Sterben und
Neubegihh, l^rsen dß bxnte Zeit des
Faschings ik Asche wtuandeln ffid
lemen uns an kleinen Di gen zu
efreuen tnd src Jir uns zu entdecken.

Sejt dem reiteD Schulhalb.jah sibt es wieder eift n€ue Ründe nir tjnseien
ceneratiomsojekt zwischetr dent megehe;rd, der 8. Klasse des Cltmims und
usqen Kinddgartetr im Rahmetr des tnteressentages.
Am Dienstrg, dfl 9.3. trafen w; us aus allen Gdtrationen in Foyer des Pflegeheims a
eins musikalisch-'hldmischen Stünde. Untq Anleitun8 des Musiklehrm Herm Eichler
sangen md t0ütfl wn geneinsaf, flütere und Aöffiche Li€de. Spontan bildetetr sich
kleine Bmds nit Percussiotrsitrsüum€nte{ md alle BeteiliSter hatten sichtlich Spaß bei

,.Lila lila sind a e neine Kleider.." oder den,,Boogie'Woo81e-Td/'....

Ebedalls im Ral|trlen des Inte.esseDtages
besuchte eine Kmd€rgupp€ die
Stadrbibliothek in Groitzscl. FIau König
las das ukrainische Volksmärch€n vonl
,&ihchen Schrcihals" vor, das Erich
Güitzrg mit Bildem ilustriert hat.
AnschließeDd durften die Kinder dam in
der Bücher€i selbst stöbem und sicb in
Bücher ved€fer. Allen hat es viel Spaß
gemacht. Deshalb wollen wir üns ar
dieser St€lle besondeß bei Fmu König

ud iher Kollegit für di€ses Erlebnis bedanl(en, insbesndere daß dieser Besuch

außerhalb der iegdären Öffirungszeit möglich war'



KI I IDEP' E I  TE

Bald ist schon Ostern - aber ich nöclrte noch eirmäl zuruckblicken

In def Faschinssz€it erlebten 7 Chistenl€ln€Under unseref Gemeird€ 3

Kinderbibeltage in Zwenkau. Dort trafen sich28 Kxlder um das
flNUFTiT - ZUR ERINIIERUNE AN E'I4J IAT

Im Buch Ester wird erzählt, wre es Königin Ester gelang, ihr Volk zu rctten
Die iüdische G€meinde f€ien ibr€ Rettung in der Stadt Susa und im Persischen
Rejah bis heute mit dem Purimfesi. Hamar hatt€ den Tag der Vemichtung der

Juden durch das r,os (d.h Pur) beslinmen lassen. Das Los fiel auf den 13 Adar

Der Adar ist der letzte Monat im jildischetr Jalr und €ntspricht etwa unser€m

Februar^4.iirz f2010 am 28.2.)
Das Purinfest ist ein sJhr ausgelassenes und ftohes Fest und erinnert m

manchem an useren Fasching: Die Kinder verldeid€n sich und spielen die
Rollen der Geschichte. Maü isst Haman-G€bäct< mit Mus gefülh und trinkt €1n

bisschen vom sü3en wein. Auf der Süaß€ wird getanzt. Purim ist ein Fest der

Rethmg und des Lebens.
An den Kinderbibehagen rl'üde aüch gespielt, gemalt, gesungen und gestaltet

Kindeöibeltage sind so eine An "Chistenlehre spezial" zusanmen mil
Kindem aus anderen Gemeinden rnachen sie viel Spaß 

EuE ure Hüldetuk



Pfarramt des Kirchspiels Groitzsch

Kir chkanzlei/ Fr iedhoßr, e rw a ltune

Wiesengasse 3, 04539 Groitzsch
Tel. 0312961 42211- ßa\|74315
groifÄch@evpfarr.de
Bankverbindong: Sparkasse Leipzig

BLZ:860 555 92 Ko.to: 12 60 20 61 37

LKG Sachsen eG BLZ: 850 591 64 Konto: 107 040 943
VeNcndungszweck: RT 0583.....,,,(bitte immer angeben)

Fraü Gogolin: Montag, Donneßrag, Freitagjeweils 9.00-12.00 Llllr
Dienstag 15.00-18.00 ttr

. Mittwoch geschlossen

Auligk65 04539Groirzsch
T el. 0342961 421 43 - ß 

^ 
xt 1 4589

Fraü Voigt-Wollschläger: nach Vereinbarung

Plaftamts leiter/ Vorsitzender des Kirchen'torstandes.
PA. Lohmann Tel: 0342961 42211

Fax:0342961 '7 4589

Gespräch mit dem Pfufter.
Pfr. Lohmann Sprechzeit: Mittwoch 18.00-19.00 Uhr
und nach Ve.einbarung - Tel.. 0342961 42211

fv -Luth. Kinderga,ten . S.hillkörbchen"
Leite n: Frau Eva Frick, Südstr. 30 b, Tel. 0342961 941318

Weitere Mtarbeiter ides Kirchspiels :
Christenlehre: Frau Hundetmark Tel.: 0341 4253811
Kartor: HeII Dirk Zimmermarxr Tel: 01788084619

HeIr Wolftam Schmieder 'Ielr 034296/42486

Ahenple geheim .. Katharina-ron-Bora :


